
Das Leben der Kinder in Ghana 
 

 
In Ghana werden alle Kinder in sehr große, für uns unüberschaubare Familien, 
hinein geboren. Sie haben von Anfang an viele Menschen um sich und somit auch 
viele, die sie großziehen. 
Es ist eine Ausnahme, wenn ein Kind ganz „normal“ bei Mutter und Vater aufwächst. 
Meistens lebt es bei der Großmutter, den Tanten, den älteren Geschwistern, den 
Cousins und Cousinen...etc. Ob es nun die Oma oder die Tante ist, das Kind wird 
schon gleich nach der Geburt und teilweise bis zum 3. oder sogar 4. Lebensjahr auf 
dem Rücken getragen. Egal wohin gegangen wird, ob zum Einkaufen, zu Freunden 
oder auch zum Tanzen, das Kind ist auf den Rücken gebunden und immer mit dabei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  
 Eine Toilettenpapierverkäuferin mit Kind auf dem Rücken 
 
 
 
Ein Kind bekommt in Ghana immer mehrere Namen. Den Namen, der an erster 
Stelle steht, verdankt es immer dem Wochentag an dem es geboren wurde. 
Beispielsweise heißt ein am Donnerstag geborenes Mädchen „Yaa“ und ein Junge 
„Yaw“. An zweiter Stelle folgt dann der meist christliche, im Norden Ghanas der meist 
muslimische Name und zuletzt der Familienname.  
Ein Beispiel: Yaa Grace Frimpong. 
Werden Zwillinge geboren, so heißt der Junge immer „Atta“ und das Mädchen immer 
„Attaa“. Allerdings haben in Ghana sehr viele Kinder einen Rufnamen, der nicht in 
der Geburtsurkunde steht. Viele werden nur mit diesem Rufnamen benannt und dies 
führt bei uns häufig zu Verwirrungen und auch Verwechslungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                 Die Zwillinge Atta & Attaa  



Eine sehr große Rolle für das zukünftige Leben spielt zum einen natürlich das 
Geschlecht, aber noch viel wichtiger ist der Rang. Das bedeutet, ob man zu den 
älteren oder den jüngeren Kindern in der Familie gehört. Beides hat sowohl Vor-, als 
auch Nachteile. Ist man der oder die Älteste, so kann man sich zwar von allen 
Jüngeren bedienen lassen, man erhält keine Kritik und kein Widersprechen, 
bekommt am ehesten eine ordentliche Schulausbildung finanziert, aber auf der 
anderen Seite trägt man auch die größte Verantwortung. Der Älteste hat die Pflicht, 
danach zu schauen, dass alle Jüngeren in der Familie versorgt sind. 
Die Jüngsten lernen schon von Anfang an sehr viel von den Älteren dazu, sind aber 
dafür die „Diener“ für alles und jeden. Egal ob es um Essen kaufen geht, um Schuhe 
putzen, die Kleinen müssen springen und alles besorgen, was verlangt wird. 
Dadurch und auch, weil es kaum Verbote für sie gibt, sind alle Kinder schon sehr früh 
selbständig. Und das in jeder Hinsicht. Sie laufen im Dunkeln alleine nach Hause, sie 
können mit 4 Jahren schon alleine kochen und waschen. Ja, vor allem das Leben der 
Mädchen besteht zum Großteil aus Hausarbeit. Morgens um 5 Uhr wird 
aufgestanden und das ganze Haus wird geputzt. Wenn es finanziell möglich ist, geht 
das Mädchen danach in die Schule. Zwischen 16 und 17 Uhr wird auf dem Heimweg 
eingekauft. Zu Hause angekommen, wird dann für die ganze Familie gekocht, 
vielleicht werden noch Kleider gewaschen, danach wird aufgeräumt und wieder 
geputzt, bevor es dann schlafen geht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                     
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
                                 Beim „Kochen“ 
 
 
 



Durch die sehr großen Familien und die sehr frühe Selbständigkeit, wissen 
ghanaische Kinder schon früh, was es bedeutet, sich um andere zu sorgen, zu teilen 
und füreinander da zu sein. Auf der anderen Seite wissen sie aber auch, wie man 
sich verteidigt: Mit Schlägen. Die meisten Kinder sind sehr „hart im Nehmen“, da es 
in Ghana leider Sitte ist, die Kinder mit einer Tracht Prügel zu bestrafen. Dies betrifft 
sowohl die Familien als auch die Schulen. Kommt man zu spät, ist die Uniform nicht 
gebügelt oder versteht man etwas nicht, dann bekommt man vom Lehrer Schläge mit 
dem Stock. 
 
Die Kinder lernen von Anfang an, dass es wichtig ist, sich angemessen und 
ordentlich zu kleiden. Zu Hause ist die Kleidung eher unwichtig, aber für die Schule 
muss die Uniform perfekt sitzen und ohne Flecken sein. Flecken sind für Ghanaer 
ganz abscheulich. Am Sonntag wird dann für die Kirche das beste Kleidungsstück 
angezogen. 
Die Kinder sind eigentlich sehr gepflegt und ordentlich gekleidet und an Feiertagen, 
wie Weihnachten, werden sie dann alle richtig edel und elegant herausgeputzt. 
Feiertage und der sonntägliche Gang zur Kirche sind ganz wichtig! 
Am allerwichtigsten sind Schuhe. Kein Kind läuft in Ghana barfuss, auch wenn die 
Familie noch so arm ist. Auf den nackten Füßen zu laufen bedeutet in Ghana, dass 
man sich über arme Menschen lustig macht, es ist unsittlich, unmoralisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weihnachten 
 
 
 
 
 
 

  
 Weihnachten 
 
 



Sehr vielen ghanaischen Kindern scheint das Singen, das Tanzen und das Gefühl für 
Rhythmen einfach im Blut zu liegen. Wird ihnen ein unbekanntes Lied vorgesungen, 
dann singen manche Kinder sofort mit. Oder auch wenn man einen Rhythmus 
trommelt, es wird sofort mitgetrommelt, geklatscht oder getanzt. 
Fast jedes Kind in Ghana liebt Musik! 
Dies bekommt man als Weißer sofort zu spüren, wenn man die Bekanntschaft mit 
den Kindern Ghanas macht. Vor allem in den kleineren Städtchen wird den Weißen 
bei jeder Begegnung eine Melodie hinterher gesungen. „Broni coco mache.......... 
gong, gong!”  
Auf deutsch bedeutet diese Melodie etwa: „Weißer, Roter, guten morgen! Bum, bum, 
spielt die Trommel!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Musiker 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch wenn Sie vielleicht teilweise den Eindruck bekommen haben, dass alle 
ghanaischen Kinder sehr robust und erwachsen sind, so sind sie alle doch sehr 
anhänglich und Nähe suchend. Vielleicht fehlt ihnen die Nähe, die sie immer spüren 
konnten, wenn sie auf den Rücken gebunden waren und welche sie dann von einem 
Tag auf den anderen einfach verloren haben. 
 
Ich hoffe, sie konnten einen kleinen Überblick über das Leben der ghanaischen 
Kinder erhalten. Natürlich darf man nicht vergessen, dass jedes Kind seinen ganz 
eigenen und individuellen Charakter hat. Es gibt überall kleine und größere 
Unterschiede, welche jedes Kind einzigartig machen! 


